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SeatMll) imd Itülicii.
Empfang des italienischen Botschafters

beim Reichspräjidenteii.
Berlin 10. Febr . Der Reichspräsident hat heute den neu-

«knannteu königlich italienischen Botschafter Alfreds Fressati
zur Entgegennahme seine « Beglaubigungsschreibens empfangen.
Der Minister des Aeußern , Dr . Simons , war bei dem Empfang
zugegen. Der Botschafter hielt folgende Ansprache:

Herr Reichspräsident ! Indem ich Ihnen das Schreiben
überreiche, in dem Se . Majestät der König mich als Botschafter
tri der deutschen Republik beglaubigt , möchte ich meine Ge¬
fühle und Absichten zum Ausdruck bringen , von welchen ich bei
meiner Mission mich leiten lassen werde . In dieser schicksals¬
vollen Stund « verlange « die europäischen Böller vor allem,
ßch dem friedlichen Bestreben des Wiederaufbaus widmen zu
Konen, denn nur der Wiederaufbau auf granitener Grundlage
der Arbeit , der Verbrüderung und Gerechtigkeit unter den Böl¬
lern kann das ersehnte politische und soziale Verständnis vor-
dereiten und schaffen, welches jeden Konflikt in Zukunft un¬
möglich macht . Die höchste Weisheit der Böller besteht heute
barm, nur den höheren Idealen zu dienen , in deren Beachtung
«llein Europa und die ganze Welt ihre Rettung finden können.
Das deutsche und das italienische Volk müssen in dieser Sehn¬
sucht nach Frieden und menschlicher Solidarität Hand in Hand
gehen. Ich für meinen Teil werde mein Möglichstes tun , da¬
mit diese Gemeinsamkeit der Gefühle in einer fruchtbaren und
harmonischen Entwicklung unserer Beziehungen ihren Ausdruck
findet. Dann werden , wie zu Holsen ist , unsere beiden Völker
ihre Fähigkeiten fortentwickeln und ihre Interessen verfolgen
lönnen. und zwar nicht nur zu ihrem eigenen Vorteil , sondern
auch zum Heil der ganzen Menschheit . Auf dieses Werk werde
ich alle meine Kraft verwenden und in dieser Hoffnung spreche
ich Ihnen , Herr Präsident , für ein glückliches Gedeihen des
deutschen Volkes meine besten Wünsche aus.

Der»Reichspräsident antwortete : Herr Botschafter ! Ich habe
die Ehre , aus den Händen Ew . Exzellenz das Schreiben Sr.
Majestät des Königs von Italien entgegenzunehmcn , mit wel¬
chem Sie als Botschafter Lei mir beglaubigt werden . Von den
Wünschen, die Sie für das Gedeihen des deutschen Volkes aus¬
gedrückt haben , nehme ich mit verbindlichstem Dank Kenntnis
und ich versichere Sie , datz die Destrebungen und Gesinnungen,
die Sie sich zur Richtschnur unserer künftigen Zusammenarbeit
gemacht haben , durchaus auch meinen Anschauungen und Wün¬
schen entsprechen . Angesichts der beispiellos schwierigen Lage,
mit der alle Länder der Welt heute zu rechnen haben , ist das ge¬
bieterische Erfordernis der Stunde der feste Wille und Ent¬
schluß der Nationen , in friedlicher und vertrauensvoller Zu¬
sammenarbeit an das Werk des wirtschaftlichen Wiederaufbaus
heranzutreten und dabei nicht nur die eigenen Interessen >m
Auge zu haben , sondern auch diejenigen der anderen Völker ver¬
ständnisvoll zu berücksichtigen . Die deutsche Regierung und das
deutsche Volk sind sich einig in dieser Erkenntnis und in dem
Bestreben, sie zu betätigen und müssen deshalb «in gleiches Ver¬
halten auch von de» andern Völkern und ihre « Regierung er¬
warten. Ew . Exzellenz dürfen Lei Verfolg der hohe « Ziele,
die Sie sich gesteckt haben , auf meine und der deutfchen Regie¬
rung tatkräftige und verständnisvolle Mitwirkung rechnen . In¬
dem ich der Hoffnung Ausdruck gebe , datz es Ihnen gleich
Ihrem Herrn Vorgänger gelingen wird , die Beziehungen zwi¬
lchen unseren Ländern zu fördern , heitze ich Ew . Exzellenz im
Namen des Deutschen Reichs willkommen.

Am Schlutz der Audienz unterhielt sich der Reichspräsident
»och einige Zeit mit dem Botschafter und den Mitgliedern der ita¬
lienischen Mission.

Zwischen Paris und Landa».
Die Einladung zur Londoner Konferenz

und die deutsche Antwort.
Berlin , 1». Febr . Von dem hiesigen englischen Botschafter

>st, dem Auswärtigen Amte unter dem 8. Februar folgende
Note zugegangcn : Herr Dr . W . Simons , Minister des Aus¬
wärtigen . Herr Minister ! Ich habe die Ehre , Ew . Exzellenz
M benachrichtigen , datz ich von Seiner Majestät Regierung Wei-
mng erhalten habe , den Letter der deutschen Regierung und
leine sachverständigen Berater einzuladen , in London am
- März mit Vertretern von Frankreich , Großbritannien , Jta-
'»n, Japan und Belgien an der Konferenz tcilzunchmen , die in

kl* von Herrn Millerand an den Präsidenten der deut-
Ichen Delegation in Paris am 29. Januar angedeutet war . Ich
I«Il Ew . Exzellenz ersuchen , die Güte zu haben , so schnell als

möglich die Namen der Delegation und der Berater mitzu-
tetlen . Ich benütze die Gelegenheit , usw . gez. Dr . Abernon.

Darauf ist heute vormittag durch den Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes der grotzbritannischen Botschaft folgende vom
S. Februar datierte Antwortnote an den britischen Botschafter
Lord D 'ALernon zugestellt worden : Herr Botschafter ! In Er¬
widerung Ihrer Note vom 8- Februar Nr . 29 beehre ich mich,
den Empfang der Einladung zur Konferenz in London vom
1. März ds . Js . zu bestätigen . Unter der Voraussetzung , daß
die Verhandlungen der Konferenz sich auch aus die noch zu über¬
mittelnden Vorschläge der deutschen Regierung erstrecken wer¬
den , erklärt sich die deutsche Regievung bereit , Bevollmächtigte
Delegierte und sachverständige Berater , deren Namen so bald
wie möglich angegeben werbe » sollen , zur Konferenz zu ent¬
senden . Ich benutze auch diesen Anlaß usw . gez. Dr . Simons.

Prinz Max von Baden
über die Pariser Beschlüsse.

London , 9. Febr . In einer Unterredung mit dem Berliner
Berichterstatter der „Daily News " erklärt Prinz Max von
Baden , die Staatsmänner der Alliierten wüßten wohl , daß die
in Paris ausgestellten Forderungen unerfüllbar seien . Unmög¬
liche Bedingungen würden Deutschland auferlegt , damit die an¬
gedrohten Aktionen zur Durchführung gebracht werden können.
Diese Aktionen sollen das Ziel der Franzosen , den Zerfall
Deutschlands , bewirken . Durch die Ausführung dieser Aktionen
soll der Ruin Deutschlands vollendet werden . Prinz Max von
Baden sagte : die gegenwärtige Regierung werde nicht unter¬
schreiben . Wir sind eher bereit , uns in die Katastrophe , die der
Einmarsch französischer Truppen und die Besetzung dr » Ruhr¬
gebiets nach sich ziehen wird , zu schicken, als mit eigener Hand
unseren Kindern und Enkeln Ketten anzulcgen , die uns jetzt
fesseln.

Vizekanzler Heinze
über die Haltung der Regierung.

Berlin , 9. Febr . In einer Wahlversammlung der Deutschen
Volkspartei in Stettin äußerte sich Vizekanzler Heinze über die
Haltung der Regierung und sagte , es sei mehr als fraglich , ob
wir uns eine schärfere Politik in diesem Augenblick leisten könn¬
ten und ob nicht mehr Charakterstärke dazu gehöre , vorsichtig
zu sein und weise Zurückhaltung zu üben . Wir ständen Frank¬
reich und England vollkommen wehrlos gegenüber . Dem
Außenminister sei es gelungen , im neutralen Auslande und in
Amerika sich weitgehendes Vertrauen zu erwerben . Wenn ein
solcher Mann erkläre : Hier ist eine Grenze , weiter können wir
nicht , so könne das seinen Eindruck nicht verfehlen . Wir wer¬
den nur nach London gehen , wenn wir die Garantie haben , daß
dort wirklich verhandelt wird.

Der Reichspräsident Über die unerfüllbaren
Forderungen der Entente.

- Breslau , 10. Febr . In der Breslauer „Volksmacht " erklärt
Reichstagspräfldent Löbe, die Verpflichtung zur Zahlung von 226
Milliarden Goldmark und etwa 36 Milliarden Ausfuhrabgabe zu
unterschreiben , hieße nicht nur wider Treu und Glauben .sondern
gegen alle Vernunft eine Verpflichtung eingehen , deren Unmöglichkeit
bei dem ersten Zahlungstermin sich Herausstellen würde . Werde das
Ruhrgcbiet besetzt, so dürfte weder die Arbeitsfreudigkeit der Berg¬
leute erhöht werden , noch die Qualität der Kohle sich bessern Die
Wirkungen der vernichteten Förderung würden nicht nur die Fran¬
zosen spüren ; in Deutschland selbst würde das Heer der Arbeits¬
losen so wenig Steuern zahlen , wie die stillgelegtcn Betriebe und die
gesunkenen Produktionskräste würden allen Aussuhrabgaben ein
schneller Ende machen.

Ein bayrischer Minister
über die Haltung Deutschlands.

München , 10. Febr . Im Landtag kam heute Minister Hamm
auf das Pariser Diktat zu sprechen und führte u . a . aus : Wir
wißen , daß wir zahlen müssen , nicht aus gerechtem Richterspruch
heraus , sondern aus dem Titel des verlorenen Kriegs . Wir
sind entschlossen , die Pariser Forderungen , die noch über den
Versailler Friedensvertrag hinausgehen , abznlehnen und Nein
z« sagen . Wir werden aber neue Sachverständigenvorschläge
als Deutschlands letztes Wort ausarbeiten . Die Lösung kann
nicht gefunden werden im Geiste des Versailler Vertrags , son¬
der « nur im enropiiischen Geiste und nur nach dem Ausspruch
der wirtschaftlichen Sachverständigen in Brüssel : gemeinschaft¬
liche Zusammenarbeit und guter Wille aller Nationen . Wir
wissen nicht ob in London der Geist von Versailles oder der
Geist der wirtschaftlichen Sachverständigen von Brüssel vor¬
herrschen wird . Wir müssen jedenfalls in energischer Arbeit
alle wirtschaftlichen Unterlagen für die Londoner Konferenz
vorbereiten und ich freue mich, daß Bayern bei diesen Arbeiten

wieder durch den gleich ausgezeichneten Sachwalter vertreten
ist wie in Versailles , Spaa und Brüssel . Für uns bleibt nur
übrig , zur vollkommenen Einigung aller Volksgenossen zu kom¬
men . da wir Genossen eines Schicksals find.

Eiu Vergleich der Steuerlasten Deutschlands
und Arauüreichs.

Berlin , 11. Febr . In einer Denkschrift des Völkerbunds , die
der internationalen Finanzkonferenz zu Brüssel im Herbst v. IS.
Vorgelegen hat , war die Gesamtleistung an Steuern und Abgaben in
Deutschland noch auf nur 474 90 Mark berechnet. Das war auf
Grund älteren Materials geschehen. Sie beträgt tatsächlich auf
den Kopf der Bevölkerung 753Z7 Mark Die Steuerbelastung in
Frankreich beträgt nach der Denkschrift auf den Kopf der Bevöl¬
kerung 416 .80 Francs . Die Denkschrift nimmt das Durchschnitts¬
einkommen in Deutschland mit 3900 Mark an, in Frankreich mit
3200 Francs auf den Kopf der Bevölkerung . Wenn man sich aus den
Boden dieser Zahlen stellt, und sie, wie die Denkschrift tut . in
Dollar umrechnet , so beträgt nach dem Kurs vom 31. Januar in
Deutschland das Durchschnittseinkommen 6084 Dollar und die
Steuerbelastung 11,75 Dollar , in Frankreich das DurjchnitiSeinkom-
inen 225 92 Dollar , die Steucrbelastung 29 42 Dollar . In Deutsch¬
land muß daher die Bevölkerung 20 A ihres Durchschnitisemkom-
menS an den Staat abführen , während der Franko, « nur 13 K
seines Durchschnittseinkommens obzugebenhat . Danach ist die
steuerliche Belastung in Deutschland sehr viel schwerer als in Frank¬
reich und dies besonders , wenn man berücksichtigt, daß die kleinercn
Einkommen weniger abgabefähig sind als größere . Setzt man das
Existenzminilum für Deutschland und Frankreich aus den Kopf »er
Bevölkerung aus etwa 40 Dollar a«. so bleibt als besteuerungS-
fählges Durchschnittseinkommen in Deutschland ein Betrag von etwa
20 Dollar , in Frankreich von etwa 160 Dollar . Es dürste für die
Franzvsen ungleich leichter sein, von 180 Dollar 29 42 als für
Deutsche von 20 Dollar 11 .75 für Steuerzwecke zu erübrigen.

Die Höhe der Besatzungskosten.
Berlin » 1l . Febr . Zu einer Mitteilung der „Daily News "»

daß die den Alliierten seit dem Wassenstillstand bis Ende Sep¬
tember 1920 erwachsenen Besatzungskosten S5.S Milliarden Pa¬
piermark betragen , bemerkt die „Berliner Morgenpost " , die un¬
geheuerliche Höhe dieser Kosten rühre in erster Linie daher , daß
die Zahl der Besatzungstruppen über das Erfordernis einer
friedlichen Besetzung weit hinausgehe . Sie sie doppelt so hoch,
als bei den Versailler Verhandlungen den deutschen Vertretern
in Aussicht gestellt worden sei. Dazu komme die Höhe der den
Besatzungstruppen zustehenden Gehälter , so erhalte ein unver¬
heirateter französischer Unterleutnant mehr als ein deutscher
Ministerialrat oder Oberst.

EinedeutscheNotebezttgttchderKohlenforderungen.
Berlin , 10. Febr . Am 7. Februar hat die deutsche Kriegslasten¬

kommission der ReparativnSkonvmsflon über die Frage der deutschen
Kohlenlieferungen die folgende Note übergeben:

Nach der bei den bisherigen Lieferungen gemachten Erfahrungen
und der erheblichen Verschärfung des Februar -Programms ist nicht
damit zu rechnen, daß seine Durchführung möglich sein wird . ES
wird hierauf auf die der ReparationSlommission in der Note vom
3. Januar Nr . 5163 angckündigte und am 29 . Januar übergebene
Denkschrift der deutschen Regierung über die Wirkung des Kohlcn-
abkommens von Spaa nebst Vorschlägen über die Regelung der Koh¬
lenlieserungen auf Reparationskonto nach dem 1. Februar 1921 ver¬
wiesen. In dieser Denkschrift hat die deutsche Regierung eingehend
dargelcgt , daß die Frage der weiteren deutschen Kohlrulieferungr»
auf Grund deS Friedensvrrtrags sowohl hinsichtlich der Menge wie
hinsichtlich des Preises und der Transportwege einer grundsätz¬
lichen Neuregelung bedarf . Bei der Bedeutung , welche die Kohlen¬
lieferungen für die Durchführung der Rcparations auch weiterhin
haben werden , hat die deutsche Regierung den dringenden Wunsch,
diese Lieferungen in allen diesen Beziehungen dauernd so zu ge¬
stalten , datz Meinungsverschiedenheiten nach Möglichkeit ausgeschlos¬
sen und eine geregelte Erledigung etwa vorkommender Streitfragen
ermöglicht wird . Der augenblickliche Zustand ist der , daß von Dcutsch-
land ständig Licferungsmenge « verlangt worden find, welche, wie der
Verlauf der Dinge ergeben hat , über daS Deutschland mögliche Maß
hinauSgehcn , weshalb Deutschland auch nicht für die Ausfälle ver¬
antwortlich gemacht werden kann . Die Abrechnung über die Gesamt¬
lieferungen ist daher überdies völlig ins Ungewisse geraten . In
dieser Beziehung wird auch auf die Rote vom 20. Januar ds . Js.
wegen der Vorlieferungen verwiesen . Auch hinsichtlich der Qua¬
litäten werden an Deutschland in dauernd steigendem Maß höhere
Anforderungen gestellt. Andererseits haben sich die Alliierten wie-
derbolt über die Beschaffenheit der Ware beschwert, ohne daß des¬
halb ein Weg gefunden werden konnte, zu einem Einvernehmen zu



Manzen . In der Preisfrage ist cs bisher noch nicht gelungen,
«ine Einigung über die Höhe dcS Deutschland für die Lieferungen
mif dem Wasserweg zustehcnden Fobpreisrs zu erzielen , ja es sind
nicht einmal diejenigen Lieferungen abgerechnet , die Deutschland
mif Grund des Waffenstillstandes im Austausch gegen Minette aus
Grund des sogenannte » Luxemburg Abkommen- an Frankreich gelei¬
stet hat . A » der Transportfrage bedürfen die mamiigfachsten Mci-
unngsverschiedenbciten unbedingt baldiger Klärung . Es must auch
iu dieser Beziehung darauf hingcwiesen werden , daß rin Bezug von
Kohlen über deutsche Seehäfen wesentlich zur Erleichterung und
Erhöhung der Gefamtlieferunge « Deutschlands beitragen kSmite.
Auch bei den Verhandlungen , die bis in den Dezember hinein über
die künftigen Kohlrnllefcrungen in Paris stattgefundcn haben , wnrde
beiderseits davon ausgegangen , daß über ein endgültige ? LieferungS
pc -gramm neue Besprechungen erforderlich sein würde ». Die deutsch
Regierung bittet , sobald die Durchprüfung der am 29. Januar über
reichten Denkschrift erfolgt ist, einen Zeitpunkt für den Beginn die¬
ser Besprechungen anzubcraumen . — Ter Inhalt dieser Note , ebenso
wie die kürzlich tm Auszug veröffentlichte Denkschrift ergebe» zur
Genüge , daß der gegenwärtige Zustand hinsichtlich der Kohlenliefe
runoen der Abänderung dringend bedarf.

Ein : DerLrauenskundgebnng der französischen
Kammer ,Ur die Regierung.

Paris , 9 Febr . Nach Wiederaufnahme der Sitzung setzte F>
i' "." '.minister Döumer seine Rede fori und erklärte , die Regierung
habe die Interessen des Landes verteidigt . Sie werde das in Lon¬
don mit gleicher Energie und mit dem Wunsche tun , das Maximum
zu erlangen . Hierauf wurde die Diskussion geschlossen. Es werden
die verschiedenen Tagesordnungen verlesen . Abg Bellet  verlangt
daß die Kammer der Regierung Vertrauen schenke, aber zum An¬
druck bringe , daß sie keine Verantwortung übernehmen könne, beo .r
die Verhandlungen nicht beendigt leien . Ministerpräsident Brianl
sagte , es sei seine Pflicht . Vertrauen zu verlangen . Er sei Anhänger
der engsten Zusammenarbeit zwischen Regierung und Portament
Frankreich sei nicht isoliert . Was ihn beherrscht have, sei. Deutsch
land gegenüber die Einigkeit der Alliierten aufrecht zu erhalten
Er habe Deutschland gehindert , vre Alliierten zu trennen Er dc-
daure . daß Amercka nicht anwesend gewesen ser. Sem . Regierung
sei solidarrich mit den vorairgegangeneir Regierungen . Die Abkom
men von Boulogne und Spaa seien von Ihm ignoriert worden
Sicher sei. daß Deutschland bezahlen müsse. Wenn er morgen Wi¬
derstand erfahre » würde , dann werde man sehen, ob er schwach se»
Wenn er die Verhandlungen in London führen solle, o-mn müsse rhu,
die Kammer ein herzliches Vertrauensvotum g den Das Abkommen
zwischen d-n Alliierten sei abgeschlossen Man werde das Nötige
tun Das Schicksal Deutschlands liege in der Alliierten Hände
(Lebhafter Beifall . Das Haus ist sehr unruhig ) Im werter --,,
Verlauf der Sitzung bezeichnet«! Briand die Unterstellung !>ag
Frcmkreich von den Alliierten verlassen werden könne, als eine Velei
dignng . (Lebhafter Beifall ) Tardieu  führte nntrr allgemcmer
Aufmerksamkeit aus , der „Vertrag von Paris , komme auf . gipe Per
Minderung des französischer» Guthabens uw LL' Prozcnt hinaus und
schloß: Dir Pariser Konferenzbeschlüsse sind nur annehmbar , wenn
zugegeben wird , daß sie verbessert werden . (Beifall auf verschrie¬
nen Bänken ) Der Antrag Bellet,  in dem die Zur ' ckwê ünq 'stier
Tagesordnung an die Kommission ausgesprochen wird , wurde mit
39k> geg"" 83 Stimmen abgelshnt . Das von der Regierung ang >.
nommen « Vertrauensvotum Fabrye „Dir Kammer stellt fest daß sic
Pariser Konferenz die Solidarität der Alliierten bestätigt hat S 'k
vcrtraut auf die Negierung , daß sie die vollständige Entwaffn,mg

Stands sicher» wird und daß sie, was die Reparation betriff'
dir Nnterhan ^irmaen sorti -M und die für die wiestck,.-stUcke Wieder
Herstellung Frankreichs unentbehrlichen finanziellen Möglichkeiten
verlangen wird . Sie vertraut darauf daß die Negierung fest ent
schlvllen ist nötigenfalls die notwendizen Straßmaßnahmen zur An-
w--»d>ma zu bringe », und gebt zur Tagesordnung über " , wurde mit
387 gegen 126 Stimmen angenommen Sch 'uß gegen 12 Uhr nacht?

Zur emcwKrtigen Lage.
Die dauernden Rechtssache der Entente

gegenüber dem Versuillrr Vertrag.
Berlin , S Febr . Wie wir erfahren , hat die Regierungs-

kommifsion des Saargebiets vor einiger Zeit den Beitritt des
Saargebiets zu den drei große » internationalen Verkehrsge-
meri -jcha ten , dem Weltpostverein , dem Welttelegraphcnverein
und der durch das Abkommen über den internationalen Eisen¬
bahn fracbtverkehr gebildeten Union beantragt . Diele Anträge
widersprechen dem Friedensoertrag , weil nur Staaten bei der
internationale » Verkehrsgemeinfchüft fein können , das Saarge¬
biet aber kein selbständiger Staat , sondern ein für einige Zeit
der Regierung des Völkerbundes unterstellter Teil Deutschlands
ist. Als Teil Deutschlands hat das Saalgebiet auch nicht auf¬
gehört , zum Geltungsbereich der internationalen Verkehrsab-
kommen zu gehöre « . Sein Beitritt zu den Verkehrsgemein-
schaften ist also weder praktisch erforderlich , noch rechtlich zu¬
lässig . Er würde die Grundlage der im Versailler Vertrag
niedergelegten Rechtsordnung für das Saaro .eblet oers -hisbcn
und die Rechte Deutschlands beeinträchtigen . Aus diesen Grün¬
den hat die Reichsregierung in mehreren Noten bet den zu¬
ständigen Stellen gegen den Beitritt des Saargebiets zu den
internationalen Verkehrsgemeinschaften Einspruch erhoben und
erklärt , daß sie ihn nicht anerkennt.

Verlegung der Bölkerbundstaguug nach Paris.
Par .s , lü . Febr . Wie der „Lemps " meldet , wird vle

Sitzung des Völkerbunds die am 21. Februar in Eens eröffnet
.werden sollte , zu derselben Zeit in Paris stattfinden.

Das deutsche Handelsabkommen mit Südslawien
gescheitert.

Berlin Ist. Febr . W »e gemeldet wurde seit einiger Zeit
über ein Handelsabkommen mit Südslawien nach dem Muster
des vor ein paar Monaten mit der Tschechoslowakei ratifizier¬
ten Handelsabkommens verhandelt . Die sachlichen Verhandlun¬

gen waren gut vorangekomme » und standen vor dein Abschluß.
Im letzte » Augenblick hat , wie wir hören , die Regierung in
Belgrad dann ihre Zustimmung versagt.

Die Frage des Durchiransports
von BölkerSundstruppen durch die Schweiz.
Berlin , S. Febr . Die Pariser Havasmeldung , daß man in

den leitenden Kreisen des Völkerbunds peinlichst überrascht sei
darüber , daß die Schweiz den verlangten Durchtransport von
Mlkerbundstruppen durch schweizerisches Gebiet abgelehnt habe,
hat hier lebhaftes Aufsehen heroorgerufen , zumal in der Pa¬
riser Meldung gesagt wird , die Schweiz habe ihren Beschluß
auf unvollständige Informationen hin gefaßt und es fei zu
fragen , warum die Schweiz die Ablehnung überstürzt habe und
worauf sich nunmehr diese Ablehnung stütze. Eine ähnliche
Kundgebung war auch vom Völkertundssekrctariat in Genf der
schweizerischen Presse zugegangen . — Die „Gazette de Lausanne"
wirft dein Völkerbundssekretariat Mangel air Takt vor , weil
es sich nicht direkt an die Schweizer Regierung gewandt habe,
'andern an die Ocfsentlickkeit . — Der „Berner Bund " schreibt
'ber die Pariser Auslassung , sie habe ihren Eindruck und
Zweck verfehlt . — Auch die Genfer „ Snisse " drückt sich In ähn¬
lichem Sinne aus.

Semenow wieder auf dem Plan.
London , 11. Febr . Wie Reuter aus Wladiwostok meldet,

hat General Semenow eine Proklamation erlassen , in der er
erklärt , dag er den Oberbefehl über die Heere des fernen Ostens
wieder übernommen habe.

Der neue sapaniiRe Oberbefeblshaber in Sibirien teilt mit.
--aß die japanischen Truppen »n Sibirien in Bezug auf die lnner-
»olitifck-en Angelegenheiten Rußlands volle Neutralität be-
nähren werden.

Die Franzosen in Syrien.
Paris , 11. Febr . Havas verbreitet ein aus Beiruht ringe

troffen «? amtliches Telegramm , wonach AI " tab varoestern vor
mittag kapituliert hat . Die Stadt , die eine Bevölkerung von
twa 70 000 Einwohner hat . wurde seit Mar von den Fron

wie » belagert Die tiirkislben Nationalsten , die sich darin ver
-chanzt batten , halten ein stark befestigtes Wiverstandszentrum
daraus qemaibt . von dem aus sie si-b bnrtnöckig verteidigten.

Das jayan sch-englifche Komödienfpiel.
Tokio , 10 Febr . Der Kronprinz von Japan wird sich am 3

Om- t-nid »' " schiffen.

Der angelsächsische Weitbeschwindelungsapparat.
London , io . Febr . Reurer zufolge haben mehrere Newyorker

Blätter Meldungen veröffentlicht , wonach eine hohe englisch-
Prrsö lichkeit im Londoner Foreign Ossire einem amerikanischen
Journalisten erklärt baden solle , die Bereinigten Staaten und
England befänden sich a -s jen iP Wege , der zum Kriege führe.
Reuter bemerkt dazu von zuständiger Seite , die Meldung be¬
ruhe an - einer übertriebnen und verkehrten Auslegung ge¬
wisser Erklärungen , die einem amerikanlsck »-,, Journalisten
gegenüber in London in einer vertraulichen Unterredung ge¬
macht worden seien . Die englische Nvgkch'uNg erwarte in iedem
Fall , dah Ne ' schiebenden Fragen eine bÄdigebefkieFetide Re¬
gelung erfahren würden . Der Gedanke eines kriegerischen Kon¬
fliktes mit den Vereinigten Staaten sei lächerlich . Das Aus¬
wärtige Amt sei überzeugt , daß jede möglicherweise entstehende
Frage ^ ohne Schwierigkeit mit der gegenwärtigen oder mit der
zukünftigen amerikanischen Regierung geregelt werden würde . —
Vielleicht hat der „hohe Beamte " des Auswärtigen Amts in Lon¬
don sagen wollen , daß beide Staaten gemeinsam einen Krieg
führen wollen.

Vurerrka und die Abrsistungsfrage.
Washington . 11 Febr . In dem Bericht des Senatsaus-

'chusses sür FlottenKagen heißt es , eine Abrüstung könne nur
von Wert lein , wenn sie allgemein sei Bei der Aufrechterhal¬
tung der Rechte des Landes und der Verteidigung des Lebens
und des Handels seiner Bürger dürfe man nicht von der Gnade,
dem Edelmut und dem guten Willen anderer Mächte mit riva¬
lisierenden oder widerstrebenden Interessen und Bestrebungen
abhängen . — Als Deutschland diesen Standpunkt vertrat , da
war es ein „militaristischer " Staat . In Wilsons „Neutralität ?"-
und Krlegsreden hat man nie etwas von diesen amerikanischen
Grundsätzen gehört , da wurden sie wohlweislich verschwiegen.

Ausland.
Zivilarbelten für Mitttördierrstverweigeree

in Norwegen.
Christiania , 11. Febr . Die Vrrteidigungskonnnissto « hat ihre

Vorschläge betreffend die Militärdteiistverweigerer abgegeben
Wenn eine ernste Ueberzeugung oder andere ernst « Kewtssens-
qründe vorliegen , sollen die MNitärdienstvenveigerer nicht be¬
straft werden . Der Betreffende soll dann während eines Zeit¬
raumes , welcher der Anzahl der Tage entfpricht , die die ge¬
wöhnlichen Hebungen bei der Infanterie erfordern , eine zivile
Arbeit für den Staat verrichten . Die Arbeit hat ahnt Ver¬
bindung mit militärischen Einrichtungen stattzuflnden , aber
betreffend Unterhalt und Lohn unter den Bedingungen wie für
die Soldaten . Die Arbeit wird hauptsächllch in Erd -, Wald-
und Eisenbobnarbeitcn besteben.

Oestreichisch -tschechifche Reibereien.
Wien , v. Febr . Wie das „Wiener Tageblatt " meldet , erließ

die österreichische Regierung ein Einfuhrverbot für ausländisches
Bier . Die Einfuhr Pilsener Biers erfordert eine Ausgabe
von 3—4 Millionen Kronen . Auf das Einfuhrverbot hin habe
die tschechische Regierung die Einfuhr von Maschinen aus
Oesterreich verboten.

Massenaustritt der tschechischen Bevölkerung
aus der katholischen Kirche.

Paris , 11. Febr . Nach Berichren der soz»aust »schen Blätter
hat die aus Anlaß der bevorstehenden Volkszählung eingeleitete
Aktion für einen Masjenaustritt der tschechischen Bevölkerung

aus der katholischen Kirche großen Umfang angenommen . ^
Bereich von Groß Prag allein sollen während der letzten vier,
zehn Tage rund 100 MO Personen aus der katholischen Kirche
ausgeireien sein.

Italienisch -slowenische Reibereien.
Labach , 11. Febr . Einer Meldung des Blattes „<- utro " aus

Triest zufolge , drang vorgestern früh eine Gruppe italienischer
Nationalisten in die slowenische Druckerei Edinost ein , zer¬
trümmerte die Einrichtung , der Druckmaschinen und ver .ustete
die Administration des Blattes „ Edinost " . Der angerichtele
Schaden wird auf 800 000 Lire geschätzt. Das Blatte „ Edinost"
ist, wenn auch mit Verspätung , erfchieuen.

Italien und die bolschewistische Propaganda.
Rom , 10. Febr . Der Senat beschäftigte sich gestern mit cer

bolschewistischen Propaganda in Italien . Senator Earosais
hatte eine kleine Anfrage über die Enthüllungen der fran¬
zösischen Polizei betreffend die bolschewistische Propaganda au
die Regierung gerichtet . Namens der Regierung antwortete
Staatssekretär Comandini , die Regierung werde nie ein « bol-
schewististhe Propaganda dulden.

Ein japanisch -französischer Zwischenfall.
London , 11. Febr . Reuter »neidet aus Tolio , daß tu do !o>

hama eine Revolverfchießerei zwischen französischen Matrose»
des Kriegsschiffes „Armand Behle " und japanischen Polizisten
stattfand . Fünf Matrosen und acht japanische Polizisten unii.
den vekwundet , neun französische Matrosen verhaftet . Der fron,
zösifche Konful untersucht die Angelegenheit . — Pokohama iß
die Hafenstadt von Tokio.

Deutschland.
Die Dedeutung Oberschlefiens für de « Weltmarkt.

Portin , 11. Fedr . Wie der „Vorwärts " von gutunterrichlcie»
Seite erfährt , arbeiten die führenden Perlönlichheiten des oberschie-
sischen Wirtschaftslebens eine Dentschrrft aus . die den Anteil Ober¬
schlesiens am Weltmarkt , mit statistischen Zahlen betrat , Nachweise»
soll In der Denkschrift werde bewiesen, daß sie große Bedeutung
Oberschlefiens für den Weltwarenverkehr von seinem Verbleiben beim
Deutschen Reich abhängig ist Die Denkschrift solle den führende»
Staatsmännern aller Länder , die mit der oberschtcstichcn Industrie
in Verbindung stehen, übergeben werden.

Waffenfund in Verlin -West.
Berlin , 9. Febr . Zu der in einem Teil der Presse erschienene»

Nachricht über einen Wasfensund in -Westend teilt das Polizei¬
präsidium mit : Der Polizeipräsident hatte Ende November
v. Zs den Beweis für das Bestehen einer Berliner Ejcherich-
Organifaiion , des sogenannten Berliner Heimatoerbandes er¬
bracht . Am k>. Februar wurde « in der Frankenallee zu M :st-
end etwa 40 Maschinengewehre , 40 000 Stück Schicßmuniiio »,
sowie einige Karabiner polizeilich beschlagnahmt . Diese Mas¬
sen sind von einem der Gründer des Berliner He-matverbands,
dem Gerichtsqssessor , Dr . Heyl -Eharlottenburg , mrt mehrere»
anderen Angehörigen des Heimatverbands , nach , Westen - .ge¬
bracht worden . Heyl und Genossen , haben sich nach der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 80. Mai 1920, sowie nach § lü
des Reichsentwafsnuugsgefetzes strafbar gemacht . Heyl selbst
ist flüchtig . Fahndungsmaßnahmen gegen ihn sind im Gange.

Die kommunistische Wühlarbe t in den
Vrbeiteroeganijationen.

Berlin , 11. Febr . Der Vorstand oes Deutschen Metallor " -
terverbands wendet sich im „Vorwärts " in einem Aufruf an die
Mitglieder des Verbands gegen die Absicht der kommunistische»
Metallarbeiter Berlins , Ende Februar eine Metallarb -sst-i-
Reilbskonferenz einzuberufen . Der Vorstand warnt die Mit¬
glieder vor der Teilnahine an dieser Konferenz , die nur die
Zerstörung des Metallarbeiterverbands bezwecke.

Sine amtliche Erklärung Bayerns
z» dsr Entwaffnnngsfrage.

München , 10. Febr . (Amtlich .) Die meyrmglgen Beratun¬
gen der bayerischen Staatsregierung und der Koalitionspartew»
haben mit der Zustimmung aller beteiligten Faktoren zu der
an die Rsichsregierung zu richtenden Erklärung der bayerische»
Staatsregierung heute abend ihren Abschluß gefunden . Staats¬
regierung und Koalitionspartelen haben der Bedeutung u»b
Schwere des Augenblicks in jeder Weise Rechnung getragen.
Wenn trotzdem das Ergebnis der mehrtägigen Beratungen , Sie
in erfreulicher Einmütigkeit geführt und auch von der Mehrheit
der Presse in dankenswerter Geschlossenheit unterstützt worden,
den bisherigen Standpunkt der bayerischen Regierung sesthäit,
so beweist dies erneut aller Welt , daß da » bayerische Volk und
feine Negierung in der Erhaltung des unentbehrlichen Selbst¬
schutzes auch heute noch ein « Lebensfrage erblickt . Die baye¬
rische Staatsregierung und Koalitionsparteien haben sich i»
ihren Beratungen und Entschließungen ausschließlich von vater¬
ländischen Interessen leiten lassen . Es war das Bestreben der
bayerischen Regierung , di« Position der Reichsregierung gegen¬
über dem geschlossenen Willen der alliierten Mächte zu starken.
In diesem Geist und in dieser Absicht sind von rhr alle Ver¬
handlungen gepflogen worden . Wenn nicht überall unter 3»'
rückstellunq altes Trennende » mit der gleichen Sachlichkeit und
Zurückhaltung die strittige Frage behandelt worden ist. so sst
das bedauerlich , da es viel zur Verschärfung beigetragen hat-

Ein mildes Urteil.
Berlin » 10 Febr . Vor dem Schöffengericht Jena wurde

gestern gegen den Verlagsbuchhändler Eugen Diederich
verhandelt , gegen den etwa 209 Offiziere , die 1914 in Belg » »
waren . Privatklage erhoben hatten wegen Verbreitung einer
Behauptung in der Zeitschrift „Die Tat " , derzufolge nach
obachtungen eines „europäischen Diplomaten " jeder deutsche Of¬
fizier sofort ohne Ausnahme beim Einmarsch in Belgien ge¬
stohlen haben soll . Das Urteil lautete wegen übler Nachreot
auf 800 Mark Geldstrafe . '
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Aus Stadt und Land.
Ealw,  den 11 . Februar 1921 .

Dom Nathans.
H- Der gestrigen öffentlichen Sitzung des Gemrinderats

unter dem Borsttz von Stadtschultheiß Gähner  ging eine Sitzung
der OrtsarmcnbchSrde voraus , an der auch Stadtpfarrer Lehkus
tcilnahm. Es wurden verschiedene Gesuche um Unterbringung von
Zindern in Privatpflege behandelt . Das Kollegium hatte sodann
Stellung zu nehmen zu der Frag « der ttraftverkrhrsverbindung Calw
—Attensteig. Die Verwirklichung dieses Planes war seither im
,ner auf Schwierigkeiten gestoßen wegen der Kosten der Straßen-
i-erbesserung und -Unterhaltung , die von den beteiligten Gemeinden
zu tragen wären Die Verhandlungen innerhalb der beiden Ober-
amlrdezirkc Ealw und Nagold haben nun zu einer gewissen Klärung
geführt, sodaß heute in Horb  endgültige Beratungen zwischen den
Vertretern des Calwer und Nagolder Bezirks und solchen der
Zraftwagenvcrkehrsgesellschaft Mtensteig stattfindcn können , an denen
wohl auch die Oberpostdirektion teilnchmen dürste . Nach dem vor¬
läufigen Plan soll ein Personenwagen mit Anhangewagen (für
Güterverkehr) in Reuweiler stationiert werden . Der Wagen soll in
Reuweilrr morgens so abfahren , daß die Fahrgäste noch di« Züge er¬
reichen, die in Ealw zwischen -47 Uhr und 8 Uhr abfahren . Auch
die Post soll von diesen Zügen ausgenommen werden . Um 8 >L Uhr
würde der Wagen wieder von Calw wegfahren , und zwischen S und
^10 Uhr in Mtensteig emtrrffen . Dort wäre er über Mittag , und
vürde um 2 Uhr nach Neuweilcr zurückgehcn, von wo er dann um
i Uhr etwa seine Fahrt nach Ealw antrrten würde . Um 6 Uhr
vürde er beim Eingang der Rbendzüge eintrcsfen . um 8 Uhr h ' r
nieder wegfahren , und um S Uhr in Neuweiler ank mmcn . Ter
Verkehr ist nur für die Sommermonate , auf eine Zeit von 6 - 8
Monaten, gedacht. Entsprechend der berührten Wegstrecke sollen die
beiden Oberamtsbezirke eine Garantiesumme leisten für den Fall
Kr Unrentabilität des Unternehmens , und zwar der Bezirk Nagold
lL—16 000 .4L, der Bezirk Calw 39—40 000 ,-6i. Der Vorschlag der
Verbindung der geplanten Verkehrslinie mlt der Linie Altensteig—
Nosterreichcnboch wurde abgelehnt , weil diese Linie unre, .iabel sei.
wodurch dir Gefahr der Inanspruchnahme der Garantiesumme ent
stehen würde . Nach der Auffassung der BeratungSteilnehmer ist mit
»er Rentabilität des Unternehmens zu rechnen, vom Bezirk Calw
kommen allein 9000 Einwohner der beteiligten Gemeinden in Be¬
tracht Don der Amtskörperschaft soll ein Drittel der Garantiesumme
üb-rnommen werden . Der Berteilungsmaßstab richtet sich noch der
Einw-Hn' -' V Dmmach würde auf Ealw eine Garantiesumme von
17700 . 4L kommen. Der Fahrpreis soll auf 50 H pro km festgesetzt
werden, sodaß also die Fahrt von Calw über oen Wald nach
Altensteig bei 29 dm Entfernung etwa 15 . L. betragen würde . Der
Vorsitzende bemerkte, daß die Zustimmung zu der Verkehrslinie >m
Interesse der hiesigen Gewerbetreibenden erfolgen würde . GR
Sann wald  meinte jedoch, daß der Fahrplan eigentlich nur eine
Lnbesserung der Verkehrsverhältnisse für die Bewohner der Wald-
selte bringe , die dadurch gute ZugSverbindungen erhalten , aber wohl
kaum einen g-oßeretz direkten Verkehr der Bewohner der Waldorte
nach Ealw . Auch hielt er im Interesse 8er umliegenden Wäldorik
Zwerenberg als günstigeren Standort für das Auto Die Garantie¬
summe wurde genehmigt . — Von der Allgem . Ortskrankcnkassc Calw
wurde eine Anleihe von 100 000 zu 4 ausgenommen . — Nach
einer Berechnung der Stadtpflege wird die von der Stadt für das
Jahr ISA zu zahlende Umsatzsteuer 30 ISO ^ L betragen . Tie
Amtskörperschaftsumlage für dieses Jahr wird auf 90 000 ^4L berech¬
net. sodaß allein diese beiden Positionen 13 5 A der Grmeindeum-
lage betragen — Die Neujahrsglückwunschenthebungskorten hoben
einen Betrag von 721 .4L eingebracht der wie üblich der Armenhokz-

kasse überwiesen wurde . — Nach einem Kostenvoranschlag des Statu-
bauamts wird dle Verbesserung der Brücke beim Waldcafü an der
Hirsauer Markungsgrenze etwa 23 MO .4L kosten. An den Kosten
wird auch die Gemeinde Hirsa » beteiligt werden . — Die Veranstal¬
tungen der letzten Zelt geben dem G R . Georg ll  Anlaß darauf
hirczuwelsen, daß im „Badischen Hof " für den Fall einer FeuerS-
gefahr bestimmte Vorsichtsmaßregeln (Freilassung der Ausgänge,
Beleuchtung der Notausgänge und Ofseuhaltung sämtlicher Aus¬
gangstüren ) getroffen werden sollten. Die Frage einer Kontrolle soll
noch behandelt werden

Musikschule Calw.
* Kapellmeister Fromm  nimmt die vor dem Kriege ge¬

botenen Prü 'ungskonzerte seiner Schüler wieder auf . und ver¬
anstaltet ein solides morgen abend im „Badischen Hof" . Das
sehr reichhaltige Programm veriprickt ebnen genußreichen Abend,
zugleich aber auch wohl manche Anregung für Musikfreunde.

Otto -Keller - Abend.
am 15. Februar.

Der Dichter wird an dieiem Abend eine Auslese seiner besten
Sachen , sowohl ans ern ^ em , wie auf heilerem Gebiet zum
Bortrage bringen . Welche Er 'olge der Künstler an seinen
Abenden hat . ergibt sich aus >en Pressestimmen : z. B . schreibt
das Stuttgarter Tngklatt : Das erste Erfordernis , das man
an Dialelidicktungen stellt , ist Echtheit des Ausdrucks und die
Fähigkeit , das Empfinden des Beltes in seiner ursprünglichen
Form wiederz -' geben . Als ein keiner uns naturgetreuer Beob¬
achter erwies sich Otto Keller . der ge^ er » A ^en> im vo " l>eletz-
ten Saale des Oberen Mutenms eine reiche A » °ckele seiner
schwäbischen Gedichte zum Portlag braute . Alle , d !" ernten,
wie die he -teren , ' anden eine warme Ausnahme . . . Das Hei¬
tere . das Keller in seinen ĉkwältt ' vn Gc ^-^ ten In nnaerwun-
gener Weile und atme l ' -b - ' t - e-bunn z" b ' - ' ^u we >ß kam in
verschiedenen kksM-s-en Gedickten wie „ Em Auaablick " . „Der
Sammler " und im „Goitliab " zur Gettung . ( 17. 10. 20 .)
Es w ' rd sich empfehlen von dem bei Ernst K-rckherr e>' ^- rich-
teten Bornerkauf recktmitia Gebräu -*' rn macken.

Desirater  Einbrecher.
Ein gewerbsmäßiger Verbrecher der nicht weniger als 116

Vorstrafen wegen Diebstahl und Betruas hat . ist der 56 Jahre
aKe Karl Ruckhäberle von Wildbad . Er bat im Oktober 1919
bei einem Bauern in SNlbnrg OA Ealw , ein Baar neue Mili¬
tärschube , im Oktober 1820 bei einem Ba »<ern in A -mnbach
einen Treibriemen und In der Wirtschaft zum Lamm in
Spessärdt , OA Ealw , mehrere Kleidungsstücke und Tischdecken
gestohlen . Der Angeklagte wurde von der Strafkammer
Tübingen  zu 2 Ihren Gefängnis und 5 Ehrverlust
verurteilt.

»

Teinach , 10. Febr . Man schreibt uns : Gestern fand tm
vollbesetzten Gasthof zum „ Küblen Brnnn -n " eine vom Wahl¬
ausschuß sür d ' e . Kandidatur Mevle einberrckene öffentliche Ver¬
sammlung unter dem Vorsitz von Eemetnderat Schwämmle
statt . In dieser Versammlung waren die beiden Kandidaten
Meyle , seitheriger Sckultbeißennmtsverwcser und Weber.
Schultheiß a . D . anwesend . Zunächst erklärte Kandidat Meyle,
daß die Artikel tm „Calwer Tagblatt " und Stuttgarter „Neuen
Tagllatt " unrichtig seien , denn er sei von Anfang an
davon ausgegangcn , daß die Vorstellung am vorigen Sonntag
den auswärtigen Kandidaten gegolten hake . Amtsverweser
Meyle  beschrieb hierauf seinen Lebenslauf , berichtete über
seine seitherige öffentliche Tätigkeit , insbesondere auch im Ee-

mcindedienst von Tel nach, und fand durch seine reta sachlichen
Ausführungen allgemeinen Beifall Der Aufforderung des Bor.
sitzenden , in eine Erörterung der Ausführungen des Redners
einzutreten , wurde nicht Folge geleistet , weshalb die Versamm¬
lung mit dem Bemerken geschlossen wurde , daß am kommenden
Samstag , ebenfalls in einer öffentlichen Versammlung Kan¬
didat Meyle über Eemeindepolitik nochmals sprechen werde.

(STB .) Stuttgart , 9 . Febr . Die Kriminalpolizei hat den
31jährigen Taglöhner Hermann Rau . der 1919 einen verfolgen¬
den Schutzmann niedergeschossen und vor einigen Woche » zu¬
sammen mit dem Fräser Paul Schiefer von Nohracker aus dem
hiesigen Amtsgerichtsgefängnis ausgebrvck -en war . in Eabien-
berg verhaftet Bei der Festnahme bc ' and er sich schon wieder
im Besitz einer Militärpistole , an deren Gebrauch er gerade
noch verhindert werden konnte . Er hat in der Naht zuvor mit
dem Mechaniker Gustav Berts ! von Niedernhall in der Lebens-
mitteloerkaufsstelle der Eisenbahnverwaltung in der Kronen-
straße eingebrochen . — Durch einen umfangreichen Uebcrwa-
chungsdienst gelang es , die Diebstähle von Güterstücken von
Rollfuhrwerke « herunter anfzuklären . Es wurden verhaftet der
Fuhrmann Christian Braun von Lau -len und der Kraftfahrer
Friedrich Esper von Ludwigcburg . Ein Teil des O ebsguts
war im Kirchturm in Markgrönningen versteckt. — Ferner hat
die Kriminalpolizei eine Einbrecher - und Hehlerbande aus¬
gehoben , die sich nachts mit Keller -, tagsüber mit Dackk-rwwer-
einbrücken beschäftigte . Die Hauptk -cteiligten sind der Ban-
htl -sarbeiter Jakob Textor von Mössingrn . der Täglichster Wil¬
helm Bührer von Feuerbach und der Hilfsarbeiter Wilhelm
Rominger von Münster . Wegen K ' ' erei sind mehrere Perso¬
nen zur Hast gebracht . Insgesamt sind kns jetzt etwa 20 Ein-
bruchsdiebltähle mit einem Schaden von etwa 50 090 M ' rk an °-
gck' ärt . Die Eigentümer einer orHrrn Menge ve "s^ ' - '' «n se
zeichneter Wäschestücke Halen noch nicht ermittelt werden kön¬
nen . — Im Lazcke des letzten ' - - - — —
großhandlung aus ihren Lagern Waren im Werte von etwa
80 000 -4t entwendet . Als Täler hat die Krimina ' iz- i L'
Angestellten der Firma , den 35 Jahre alten Anton Kill ' -r van
Freising und den 39 Jahre alten Bsdo ' f M ' s' er van Ri -^ - n-, ->
ermittelt . Vertrieben wu de die Mare durck» den Maschinisten
Otto Maier . Diebe und Hehler sind lellgenommen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag Jnvocavit (LandeSbußtag ) , 13. Februar.
Vsm Turm : 303 — Kirchenchor : Ach Gott und Herr . —

Pmd 'gtlted : 301 : Ach Gott und Herr , wie gr ß und ichwer.
«nd 10 )4 Uhr : Predigt im Vereinshaus T kan Zeller.

Im Anschluß an den zweiten Gottesdienst findet dir Be ' chte sowie
die Feier des heiligen Abendmahls statt Das Opsrr  des LandeS-
bußlages ist für die Evangelische Sstldienhilfe bestimmt.

1 Uhr : Christenlehre , älterer  Jahrgang der Dächte r.
5 Uhr : Abendpredigt , Stadtpsarrverweser Gschwcnd.

Donnerstag 17! Februar.
6 Uhr abe- '.,S: Bibelstunde im Vereinshqus . Mädt ' ro>̂-n. . s, . ler

Gschwend . . . . V - > °

Katholischer Gottesdleust.
Sonntag , de» 13. Febr . 19921 8 Uhr Frühmesse , )^ 10 Uhr

Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht.
Montag 8 Uhr Gottesdienst in Ltcbenzell

Werktags Heilige Messe )48 Uhr.

-rur oie Sckrutteirung veraniw : Otto Lellmann  Calw.
Druck » nd Verlas der A Llickläaer i-l-en Bn -l-druckerei Gn >w

s
AeßensmiUel-Inrlorge.

Brot - usw . Karienabgabe
am Montag , den 14. Februar 1921
vormiiiags von 8 , — N' . Uhr Vuch-

jiaben ll, vormittags von 10 —12 Uhr Buchstaben
0 —I, nachmittags von 2—3 Uhr Bucksstaden bl —K,
nachmittags von 3 ' ' , - 5 Uhr Buchstaben 8 —2.

Die Karten find zur vorgeschricbeneu Zeit abzuhoien
und bei», Empiaug nachzuzählen . Für angeblich z«
wm!g erhaltene Karlen kann kein Ersatz gelristet werden
Cs wird daher ersucht, möglichst keine kleine Kinder zu
schicken.

Die Kauflente haben dle Buttermark « 1 u . 2 am
Dienstag, den 22. Februar , vormittags von 8 12 Uhr
beim Stabtzchulthechrnaint avzmiesern.

Zahlungsaufforderung.
Die noch unbezahlten Kaufpreis « für

Brennholz . Allmandobst . Pachtgeld ufrv.,
wollen alsbald entrichtet werden . Gegen die weiterhin
«lttimigen müßte das Mahnversahrr » eingetritet werden.

Calw , den 10. Februar 1S21.

Stadtpflege : Frey.

Deckenpfronn.
Die Gemeinde hat einen schweren

Schlacht-Farren
"Hansen . Schriftliche Angebote wollen bis Dienstag

» 15. Februar , abends 7 Uhr eingereicht werde ».
Deckenpsronn , den V. Februar 1921.

Schultheißen ««» Braun.

Möbliertes , heizbaresZimmer
von solidem, 'Uiigrn Kauf
manu gc >ucht , womöalich
mit ganzer Pension . Auqe-
bole uiner A . Z . 32 a » die
Geschäftsstelle des Blattes.

Eine gebrauchte sehr gut-
rrhallcnr

Violine
samt Zubehör verkauft

Otto Iourdan,
Neuhengstett.

Griitarre
mir Hülle

zu kaufen gesucht.
Angebote unt E . Sch . 83

an die Geschäftsstelle des
Blattes.

LO—70 Liier sauren

Most
verkauft
W .Schelliug .Zivlttger29t

Eine doppelreihige

ZieWrmnika
hat zu verkaufe ».

Wer sag die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Melallbetten
Etahldrahtmatratzen Kinder¬
bett. Polster a . >edermau ».
Katalog frei. EI c iinöbel»
Fabrik Suhl i. Lyiiring.

Me venüeillimssilrli klein
Die Berlretnng in Nähmaschinen  an Private gegen
hohe Provision zu vergeben . Auch passend als Neben¬
erwerb!  Beste Gelegenheit zu einer dauernden lohnenden
Existenz! — Augeb . au Stephan G e r ste r. Reutlingen.

Die Freud ; des Landwirts sind gesunde und
lristungssählgc Tiere . ' Dafür sorgen dir hochwettigen

SchwarzrrMd . Tier -Nührmittel
„Gagaak " „Spcckii - „Milnutz-

für Geflügel . für Schweine . für Milchvieh.
Verlangen Sie Prospekte auch für „Wallwurzsiuid " .

Alleiiwerkaus für Calw : Neue Apotheke.

Zärberei Ztrubberg
dhem. Waschanstalt.

) Annahmestelle : Na »re 5chaibie . Ballstr . ^

aus Bucheu-
l.Eichenholz

hat vorrät gm.Sinaäer,
Schreiner,

Ltammheun.

Kim e ständig

Fleisch
I.MM
jeder Art , zu Fisch¬

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Letejou 6.

Totalausverkaus
in sämtlichen Schuh-
nnd Wäsche-Artikeln.

Be 'onders empfeh 'en wir unser kei t-h l-
tiges Lager in Kinder -, Knaben - und
Mädchen -, Konfirmanden - , Damen-
und Herrenstieseln jeder Art u. G öße;
besonders empsehlensoert en Posten
la . Halbschuhe sow e la . rindlederne
Arbeitsstiefel für Frauen u. Männer,
ein Posten Strapazierstiefel für
Knaben , ausgezeichnete la . Qualität.

Der Verkauf befindet sich

tm Saale der „Zentralherberge-
Zenthofstratze 3, 1 Treppe hoch.

DM - Täglich geöffnet vo « vorm , v —1 Uhr und
nachmittags 3 —S Uhr.

MM.DeM.EemrlWstrSiind
SrlMssiM Piokzheim. !



ln preiswerten , mocleraen

kormsn,  empffelilt

Baumwollen; und
wollene

—-

W. LeüZderle , «uims^ er,  LgiM , npb«n ssm kskksvsE , LF- 0«»^ ^

Webgsrse
t Linon Porten
s V/ottlivts -äk. 38 bis 40.

Lummi-HosentrAger,
de te tzualittiren

Ernstmllhl, de» IN. Februar 1S21.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -An 'eige.

'k
chnirrzerfüllt teilen wir Berwandten

- .. . jekannten niit. daß unsere liebe Mutter,
Sroßmli-Icr. Urgroßmutter. Schwiegermutter,
Schwester, Sch'vägerin und Tome(^̂ )wener, iniv

Ksihakine Hermann Wwe.
ged. Böttinger»

von ihrem schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenem

Familie Nngerer.
BeerdigungSonntag Nachmittag2 Uhr.

Uerveascvwsede,"̂ «'!."̂ "
^»--kakrticke Srrtlicbe6 «c>!wkiire knalenkret.

O r. OedksrdKEo ., Koriin 35, potüdsmer 8tr. 104
Melhodifiengemeinde Ealw.
Herzliche EinladungX-,»

NsLsLhrersminAltbnrßn .llLßeS.^cr -. r,«,,»» n««<>n,ittoas 3 Ubr.

empfiehlt

Heinrich Mühle,
Garnhandlung.

Samstag und Sonntag
halte ich

I ,
Am Sonntag , den lS . Februar, nachmittags3 Uhr,

findet im Gasthaus zum «Ochse»" die

Lelm'''.
(Le!n- uudMos).

WW ' '
statt. Zahlreiches Erscheinen erwünscht der Ausschutz.

Maismehl,

und lade freundlichstein

Karl Scheuerte,
^ Metzgerei und Wirtschaft.

VezirksnUtMl'ein Law.
>«—

Montag , den 14. Februar» nachmittag» S'/, Uhr»
findet bei Kollege Harsch, zum „Schiff" die

GeslSgel- nd
Stzmeiaesatltt

MPLS

SmmNksWSlm«!
em»stehlt

Otto Jung.

»LNSV8v - g »lLkl « a Linie
m vensinsv ^ n niv ven
vn iTLv lknemeLNUnesinc.

von Sonntag , den 13.. bis Freitag,
den 18. Febr. 1S21, abends 8 Uhr.

Tl.ema: Persönliches Christentum,
von Evangelist Robert Möller , Dehlingen.

Federmana ist willkouimen. De« Gemeiudevsrffaad.

statt. Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bortrag des Herrn BerbandssekrClr Zenneck

lUmiatzsteuer. Organisation, Zeitung).
4. Neuwahlen.
5. Verschiedenes

Z» dieser Bersamuilungsind die Kollegen von Stadt
und Land dringend rmqeladen. Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen bittet der Ausschuß.

ki3kkSS
i» bekauut gut«

Mischung.

l«. G . m. «. tz.)

Bilanz xn>ZI.DezemberM».
Pasfioa ^ ^

Reservefonds 12030—
Betriebskapital 4494.16
Gewinn pro 1820 1081 70

Lttsisjmikt

am Samstag  Bormittag

auf dem Marktplatz.

§
Md . FeitMen - Mustrie

r
Mheln Haas. Eal« . Biergasse. M. ,,

SjS' s»s «s» «L» -»s »zs 4z» «LS 4ar«t» «t» ^ d

Ill MschillkiSic dl Lerekseilk,' §
— in allru Piscosilätru, braun und schwarz, L

e . I-mwa-M Tnilsklt" —« - r
Z"ElMÄMSl»WlWsllt,
4 . NM - öi . Schuhcreme

, MMe « .
Seiseapviv«,

n wvs «v»> 6Halierseise.
,v. «?« „ «e» . . . . . »er

MhmWm « -
Lcle.
MMe

r.- >-
H Halte mich meinen Kunden bestens empföhle»-, z

Weißes Baumwolltuch
L3 em breit, für Leib- «n<t Seitwäsch«,
Mk. 13.—, 14.- , 16. - , 17.- , IS. - ,

lso - 160 cm breit, für

Leintücher
mp. 34.ro, 87.- , 40.—

nur haltbare Qualitäten.

Paul Räuchle , Lalrv am Markt.

Aktiva .A ^
Kassenstand am

31. Dezember 183233
Vorräte tzttM.—
ldejchü.Hausstände 1304.—
Du'gaben bei der

Eredilbanh Calw 6308 50
Kapitalien LOOS.—
Gcrätetoiilo l —

roh und jede
Woche siisch

gebräunt

rmpftehlt bestens

L. Seros

Dem veretirlictien Publikum beeil re
«cd mied sprurelgen, 0s6 ici, sm
diesigen plstre kür üen Oderamts-
derirk Solv  liie Vertretung per«LNSV»L-ANe«lM ume

^ ' ja Hamburg ^
kür aen persoasaverkekr

übernommenksbe. psbrkarten kür
Oampterreisen nacb btorä-, Zen¬
tral- und Züctamerika, Ortstrika,
vit ' sien osv . sind bei mirerliitltüek.
^usküntte über ftei esngelegen-
tieiten verckea kostenlos erteilt.

Paal ülpo . LvcltftanaiuvL, Lsllv.F«rusprech»Är.128. I R luleton gg postscbeckkontn Ltuttgsrt 18460

zus. 174SS88

Gesu  cht wirdauf 1 März
ein tüchtiges, selbständiges

zus. 17485.88 .
Stand der Mitglieder 1. Januar 1S2V 1070,
1920 eiiigeirete» 67

gestorben 17 _ 50
Somit Mitglieder am 31. Dezbr. 1920 1. 20

Der Vorstand:
OetUnger, Rühm, Reut«.
Der Ausfichtsrat:

Fenchel, Maier, Müller, Roller.

Mädchen.
welche» schon gedient hat.

Angebote an
§ra« Marie Don»,

PutzgeschSst.
Tüchtiger, selbständigerrahmh-MAiUo.

McchMtt

SThomasmehl, Super
Phosphatammoniak,
Kalkstickstoff. Kainit.

ChlorkaliS3 feinstes
Kochsalz und Viehsalz

sowie Luzerne sind ms Lager.

Peter Liedermeier,
Mrchjniker, Augsburg,

F. 404.

Baumwoüflanelle
geprelft , für Hemden , Holen , MkndeknMk . 18.— «8.—lS.—20 .— 23 .— 25 .—
kariert, für  Herren - und ttnabenhemden

Mk. 20 . - , 2». , LS.S0, 25 . - .

weih Flanell
ML. 19.—, 21. , 22 .50, 25 .- ,

weiß Pique
MK. 21.50 , 23 .—

nur dauerhafte Stoffe in den beliebten Muster».

Paul Rauchle , Lalw am Markt . ^

Steht - nnd Landrrisende
u. Pl'rstc>>er»ngszritschriste»-
reisendc für hiesigen Bezirk
verd. nionatl. 5 8M0 Mk.
Lebensstellung Angrb. unt.

75, Handels-Zeitung,
Grabow Mcckl

AstrzsesLM. lroLencs

Mr Landwirtschastl. Vereine
und Großabnehmer

empfehlen wir

erstklassiges, garantiert reines

BicmOlz

tder

GWerbeireibesie
wendet fich bei Bedarf an Drucksachen
aller Art. als Briefbogen,Rechnungen,
Postkarten, Zirkularen. Preislisten
«sw. au dl« Druckerei dieses Blatte».

ln Fuhren zu Mark 80. -
kunn sofort geliefert werden
L. Kärcher. Sägewerk,

Hirsau.

Schönen, guterha tenen

verkauft.

WeMrmehl
bei billigster Berechnung. »UV Muster zur Verfügung.

Reichert L Schmidt. Müh'enfabnkale.
Mörzheim-Brötzingen, Telefon 375.

Ein gebrauchter

MdiMMN
ist zu verkaufen.

Mburgerstr. 280 pari.

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Dennjächt.
El« 2 jähriges

Neuhengstett.

MM'WWW'NA' ,»» »,,»« i >»

E M der UzeiWmaWe 8W

Einen gutgewLhnlen1'j«
sährid»rm>sütt

^gut gewöhnt
hat zu verkaufen.

Karl Brandt.

Ihre Hosen i Wetlderstadt.

Schöne Milch.

Lützenhardter Hof.IKaibill,

sehen ja schön aus ! Wan»» benützen Sie für
Ihre Schuhe auch noch immer Wasserkrem, die
von Negen und Schnee aufgelöst wird? Reine
Terpeiiiiuölware müssen Sie nehme»,-u. diese heißt:

Dr . Teniuer', M» » ^ Lrcoudourr ZK33 »I K

SWeiiie
(Biauschecken)

verkauft
Rob . Krug.

setzt dem Berkaas ausKarl Iourdan, Gipser.
Obsrkollbach.

verkauft

Nr. 35.
ErlchrlnungS veise:  6niReklamen2.—Mk.—Auf S,

»

Nnterhaugstett.
Einen starke» Zweispänner«

LeiiemW
sowie einen jährigen Zucht«

Farcen

Jakob Kusterer.
Oberlengenhardt.

Verkaufe eine gewöhnt
trächtige

Kalbin,
od. rin gewöhntes, IrächligttZucht-

Ein starkes

LSlljer - EAr !«

unter2 die Wahl, 33 u. 37
Wochen trächtig verkauft , ' " -Gottlieb Kopp. ! Jakob Stadl, Nr.k

verkauft

tvLnllksIsnUsr
mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachdarbezir're
Ulli der Geschäftsstelle dieses Blattes das Swt»

Gottlieb Bolz.

^ - - — ,
sind auf der Geschäftsstelle dieses Blattes das

zu 6i) Pjg. eryälllich.

Zmischc»
Die Einmütigkeit

der Pc
Berlin, 11. Febr.

rung und dem Auswärti
Teilen des Reichs von de
rung Kundgebungen zu d
llarungen. auf die im ein
und die von den verschied«
kestchtspunkten aus dieU
Leschluffe zum Ausdruck
dafür, drtz das deutsche V«
heit geschlossen den Stand
in der Erllärung des S«
Reichstage an. 1. ds. Äit!

Wie die Errtenteft
kleltin, 12  Febr . Pro

Tageblatt" aus, daß bei
koldmark an die Entente
M Goldmark kommen. Eü
dadurch jährlich mit 500 L
gegenwärtigen Stand der 8
Steuer wäre also von eine«
in der Industrie bestenfalls
ungeheure Abgabe könne vc
dorzugsweise getragen werd
in Deutschland in zehn Je
werde. Die unerträglichen

.Schichi'-i verteilt werden,
hch'e, daß die Erporlabga'
dm anfbringen könne, so v
briiers als Familienvaterr
ltii, daß der deutsche Arbc
Mark jährttch an die Enten«
bereifen.

Paris
Der», ii . Febr. In z

»en Artikel» der „Neuen
Korrespondent zu dem Sck
Wommens die Oitoman
Die entscheidende Frage,
Beschlüsse gestellt werde,
best sich nicht nur um di
!chi darum, in welchem
Ahnten regiert werden s
vorgesehenen Aktionen b«
Plmmung und die Geföh,
Cine norwegischeS

„ überChristians, n , Febr.
heüerpartei. ^Sozialdemoftl
der Mitbegründer der norn
nsahfordcrung der Alliierte
das Wasfenstillstandsabkomr
Deutschland angesehen werd
°uf dieses sich ergeben HSti
>°ns, denen die Alliierten st
lungen angcschlosien hatten
Kolonie» beraubt und jeb
gefordert. Es sehe nicht
bereits geleisteten 20 Milli
Summe abgezogen werden
Deutschland für zwei Ger

Vch trage Frankreich mehr
schuld am Kriege. Deuts
Mimischer Klugheit kaum-
»ankie Eitelkeit der Franz«
v'uch'g-n Uebergriffe, so d
vu Memel, die Annexion
"°-rschlestrn, das Verbot i
°"d, die Vereinigung Deut

zeigten die Franzosen
M -tten Gebiete, deren E
^zwanzigstel Fraflkreichzund Kalilager Elsa,
"sn-n die Kohlenzufuhreni
^ erhalte. Anch ohne je!
^-ri-filchtungen leichter na-
^ -i-sche müsse hoffen, dc
'Äderung widersetze.
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